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- T i t Frankfurter Nachrichten" erhalten aus Berlin soll
st ™Huna - Es kann jetzt als feststehend angenommen

gmde Diaht g . E 1 Meinungsoerschieden-STÄr»Ä—
b tt den Beratungen der letzten Tage erreicht wurde, sich au

man' als Mindestkriegsziele bezeichnen kann. In bezug auf den
tltm zwingt die Fülle von ungelösten Problemen mit Ruck¬

et auf die schwebenden Verhandlungen mit Rußland und der
Ukraine zu besonders vorsichtiger Abgrenzung der Z ,
das ein- kann als sicher angenommenwerden, Den ij
wir dnichtzuias ^ en . datzdieoon ihm v ° m 3 a r r s^
-mos befreiten Gebiete Kurlands , Livlands
und Polens jemals wieder an Rntzland lallen
dem russischen Staatsgebiete einverlerbt werden denn ,
Gebiete wollen nicht mehr rufljisch fern.  »

wollen diese Gebiete nicht „annektieren , wir wollen aber

W° „ dies erreicht fein wird und wenn die Grenzen der
ständigen ' Ukraine  festgesetzt sein werden wojur
die Aussichten augenblicklich recht günstig smd bann wird auch
m  mU * > - «m -n »» ' “ "Ä t;
getroffen werden können. In bezug auf den Westen ver
Gütet , daß die früheren Ziele : militärische und wirtschaftliche
Sickerung unserer Grenzen vor der Bedrohung durch em
Angriff wie wir ihn im Weltkriege erlebten, emengewisten
Ausbau ins Detail  erfahren haben. Auch herbei wurde
eine völlige Einigung zwischen Heeresleitung, und politi,ch.
Leitung erzielt.

Italienische Front
Nnarifse die der Italiener gegen die öfter-

-eichifch-nngn-« . » Stellungen am Wnnle Astl -N- - nd « °n-°
Peilt -N Mttc , lind UN, er Ich« - - - » V - rln » ° n ge

Tageüber in den Ang>m - °m »m -» anhaltende F-uer-

Irita war die Artillerietätigkeit vielfach gesteigert.
T«r erste Generalquartiermeister: Ludendorsf.
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Öie russischen Uorsebläg«

in B est =Eitowsk*

!* 5BSftSJ 8 Ö£
Worte gebrauchte, zum Abdruck.

Der AvenDbrrrarr
Berlin.  15 . Jan ., abends. (W.T .B . Amtlich)
Zwischen Brenta und Prave vrelzach hej-

>iaerFeuerkamps.
Bon den anderen Kriegsschauplätzennichts neues.

‘“b -
Ob diese Angaben richtig sind, wissen wir nicht, wir geben

sie daher mit Vorbehalt wieder.

21000  T - ««en.
Noril -i 14 Jan . (W.T .B . Amtlich.) Eines unjerer

um° °,° ;ssenkt, eine Leistung, me um » SeeaebiekSK SS
Tonnen» sowie der bewaffne»? eng. ,ch Angriff aus

tionalität und führten die Namen „Tratirure <
„Varna " <« >M . ^ 3) und bet  Marine.

:te georauâ r, - ^ , ,,,
, der Tatsache der Zugehörigkeit der besetzten®e.
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freien Entschlich der entsprechenden Volker.
9 (Ticciineaen besteht für die russische Regierung die Grund-

:a?f « ,
S » & K 'mnm«n9 de - inne-en ® “ « eta^ U"bÄ ."

SWZHMWM
nur für kurze Zeit diesen Willen unterdrücken konnte.

Sozialistische Republik und allgemeine
Enteignung in Rußland?

Amsterdam.  15 . Jan . (W.T .B .) „Allgemeen Han-
delsblad" erfährt aus London, dass die Bolschewiki-Regie-
rung die sAbsicht habe, der veifasfungsmätzlgen Versammlung
E iS d. Mt - , -in Ultimatum zu stellen. Rutzland
fit  eine fozialilstifche Republik zu erkläre, « ,
un d alles Land und allen Besitz zu enteignen.

Uerbaftung des rumänischen Gesandten
und seines Personals in Petersburg.- ^ o* /cm <rr 02  \

Stockholm.  15 . Jan . (W.T .B .) Rach einer Mel¬
dung der Agence Haoas aus Pe 1ersburg  wurde der ruma-
nkft Gesandte Tiamandt und das Personal der Gestlndt-
Mst gestern abend auf Befehl der V olksbe ^ f-
traaten verhaftet und in der Peter - Pauls-
Festung interniert.  Tie Ursache sei unbekannt. Die Ver¬

haftung habe grotzes Aufsehen h; r ° ° rgerufen.
Ta aus Anlatz des Jahreswechsels kerne Zeitung. I«
sie nickt allgemein bekannt geworden. Tas bwlomat , che
Korps, auch das neutrale, sei von dem Doyen dem amerl-
ckansschen Botschafter Francis , dringend zufammenberufenw
den, um Einspruch  zu erheben.

K-rir Geddes der Erste Lord der englischen Admira-

Erklärung ab, datz m oen iegi , . ^ ^ Letzten

wieder. ,mehr als ausgeglichen werden. Die ^

'L .7 'h- »g- - b-- 1° »7 'mi- gn»! »°n d-r

die englische Munitionserzeugm ĝ sch ch neuesten
mehr der Fall sem müssen, als es England na^
Nachrichten vorzieht, w^ w unj, Futtermittel

SÄ4Ä D-, -lnlg.-n Staaten »an Amerl,a
ZU erhalten.

Caillaux wurde verhaftet.

De » tscher Tairesvertcht«
Neue Kämpfe i« Italien.

Erotzes Hauptgiuartier,  15 . Jan . (W.T.B.

Amtlich.) ^Leplicher Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse. An verschiedenen Stellen der

Front Artilleriekanrpf.
Oestlicher Kriegsschaaplatz.

Nichts neues.
Mazedonische Front

; Tie Lage ist unverändert.

iMTBt  Tie Agence Haoas
Knie amhaftet und unaerMglnh

r*' Ctt\. . (y /qr >er1 ) 9Jlelbuna bet Agence

»a . L ° ' L sss

» d"7 AbLuft -r »n7 bey -nch , " -n
Abendblätter erschemen mit grotzen ^ Aussickt. Ohne die
die Verhaftung fernes Frmnde datz
Ursache der Verhaftung zu kennen, ^ Nenomard in
ein SchlietzfachE«EE unter de sconto aufgesunden
dem Finanzinstitut der Banca Jtai ana^ \ Schlletz-
worden sei. Nach dem „Int f 9 v ^ Papiere ent-

ve ^ lL7LLn1 'ÄÄLbNft T4 Bla» st».

'3 Tie so verstandene Ausgabe jetzt voraus, eme oorher-
aeh-nde Verständigung Deutfchlands. Oesterreich-Ungarn- von
der einen , !» .fZj “vSS ITteÄS

Ä «rsi,2r,,:;SÄ
^ 'LoL « ,.ÄLSL ? dG ^ .eb.

diei"," lded° « ihr-» « Nen Inndzugeben h-den

,mde « « ^ ^ " - estDeDnmnn»-.-« Ile».
den LaneL N »-en

entsprechend gM dü ruM ^ ZKbMwmun ^ Lt ^ tT ^^̂ ^^SSÄ?sS?J,4,A’ttlB
ssas ?IsH str̂ Äc
«Ä » S « anen »eÄÄS

und̂ OesterE -Ungarnt der Gebil des ftüheren^ russischen
Kaiserreiches die letzt von Heren ^ J fogencmnte
Oesterreich-Ungarns owip êrt » ®J6iete. Gleichzeitig rer-
Grenzkorrelluren auf t-toiten I direkt noch indirekt
pflichten Ile ' l °Z .â E !» ü- llgen und
zur Annahme dieser oder jener wiaais, o ^  ^
ihre Unabhängigkeit̂cht durch irgend welche3̂ ^ ber
litärkonventionen zu beengen, die g schloss des
endgültigen Konstituierung dieser Gevleie a l n ^
politischen Selbstbeftimmungsrecht , d^ ^ der sich
tivnen. Tw Losung per » u ^ ^  Bedingung der
selbst bestimmenden Eebwte in jedes äußeren
vollen polltischen Freiheit °es S ) Abstimmung
Tmlckes stattftnden. Deshalb 10 11 b a' cetc  und
nach der Rücknahm « d . r f « '»d«N V « n-
der Rückkehr der Tluchtlrnge un ^ ^ b^erung

IVt ? f , 5 S ! «■ 3ÜS5 « K Zurückziehung der Heere



mttb biirdj eine Befonbere Kommission bestimmt entsprechend
der t-age der Transportmittel , der Ernährung und ' an¬
derer » ragen , die m Zusammenhang mit den Bedingungen
des noch mcht oeendigten Weltkrieges stehen. Ter Sckmh der

Rechte der imProzess der Selbstbestimmung
Gebiete liegt den nationalen Heeren und den

lokalen Milizen ob. Ten Flüchtlingen und den durch die
Epationsbehorde seit Anfang des Krieges Evakuierten wird

gegeben r l̂h '̂t ""b b'e materielle Möglichkeit der Rückkehr
ad 3 . Von dem Moment der Unterzeichnung des Frie-

dens bis zur endgültigen staatlichen Konstituierung der qe-
Gebiete geht ihre innere Verwaltung , die Leitung der

lokalen Angelegenheiten der Finanzen usw. in die Hände eines
tenpporaren Organes über das durch Verständigung der po¬
litischen Parteien , die ihre Lebensfähigkeit inmitten ihres
Boltes vor und wahrend des Krieges bewiesen haben , qe-
bildet wird Tre Hauptaufgabe dieser temporären Organe

m' t .der Aufrechterhaltung des normalen
Laufe » des gesellschaftlichen und ökonomischen Lebens auch
^ ^" .Organisation des Volksbefragung.
. x 4'«: ^ ! endgültige Lösung der Frage von der Staats-
lage der Gebiete , um die es sich handelt und von der Form
ihrer « taatseinrichtung wird durch ein allgemeines Re-
Lc_re " b “ m "folgen . Zwecks Beschleunigung der Arbeiten
der Friedenskonferenz hält die russische Delegation es für
außerordentlich wichtig, von der deutschen und Merreichisch-
ungarischen Delegation eine vollkommen exakte Antwort auf
alle d,e Fragen zu erhalten , die in dieser Erklärung aufae-
JbSÄs anb lre Ilcj\ e Fragen betrifft , so könnten
ste dahm behandelt werden , daß sie im Zusammenhang mit
einer genauen Antwort auf diese Punkte beantwortet werden

Lokaler uns vermischter Ceil.
L ' mburg,  den 16 . Januer 1918.

A Das Eiserne Kreutz.  Der Gefreite Georg
Koster  aus Limburg wurde jüngst durch Verleihung des
Oijernen Kreuzes ausgezeichnet . — Ferner erhielt der Wehr-
mann Karl Böse,  Sohn des Schlossermeisters Böse von
hier für hervorragende Tapferkeit das Eiserne Kreuz und
wurde zum Unteroffizier gefördert . '

.*** D * s Kaisers G : burtstagswunsch.  Der
.Kaljer hat den Wunich geäußert , daß auch in diesem Jahre
s<m Geburtstag nur ourch ernste Feiern und Zusammenkünfte
wie rn den Schulen und beim sonntäglichen Gottesdienste in
den Kirchen begangen und von lauten jeierftchen Beranstal-
lungen tunlichst Abstand genommen werden müsse. Auch ver.
anlaßt der Kaiser mit Rücksicht auf den stark belasteten Post-
fura r * m ZU der Bitte , von der Uebermittlung von
Glückwünschen abjusehen und sich auf ein sreundftches Ge¬
denken und auf treue Fnrd .tte zu beschränken

*** Hochwasser über Nacht  trat bei dem La hn flu ss
hier im wahren Sinne des Wortes ein. Tienn während im
Laufe des gestrigen Tages die Wasserhöhe über den Wehren
noch gar teme ungewöhnliche war , streicht heute früh bei
^agesgrauen die Flut lautlos über die Wehre hin/über
J “ m*  weit vernehmbarem Raujschen geht . Bei
^E sert Wochen reichlich niedergegangenen c- chnee war starkes
Hochwasser ganz besonders in dem Falle zu erwarten in
welchem das Frostwetter ziemlich unvermittelt gelindem,
würde '" im“ 6* f° 65  leit gestem haben , weichen
wurde . Uber das stellenweise noch hart gefrorene Erdreich
« E . Einjinken verhinderte Wasserflut schnell dahin

Ä . ff b<? .buid; , Bache und Flüsse rasch und mächtig an-
K " . H' NZU kommt aber noch, dass die seit einem halben
^ahrhunder . geübte Wasserwirtschaft ein nicht geringes Mass
von schuld an dieser plötzlichen Ansammlung von Wasser-
mahen in den Flusstälern trägt . Die heutige Wasserwirt-
schüft mit den. prächtigen deutschen Wort „ Melioration"

ebnet , ^m den Acker-, Wiesen-, Weiden - oder
*5 Waldboden zu verbessern, dem in Form von Regen
und Schnee zur Erde gelangenden Wassertropfen emsig den
Weg . auf dass er recht bald die Stelle , die er mit seinem
Riedergehen beglückte, wieder verlasse. Tier Wassertropfen
gehorchend dem Naturgesetz , tut djes auch und das Endergebnis

H ochwafzer,  das sich in den nur von Bächen durch¬
flossenen Talern weniger störend bemerkbar macht, desto mehr
aber bei den Flüssen und Ströhten . Cs werde daher wieder
menichliche Weisheit : nicht mit aller Macht die Schnelligkeit
des dahineilenden Wassertropfens beschleunigen, sondern den
»luten auf den Wegen  zu den Bächen , Flüssen und Strömen

! alle erdenklichen Hemmungen bereiten . Eine solche Hand
I lungsweisc wird ganz bestimmt von Segen sein. J °

. *^ 2 l cater inber „Alten  Po, st". Tie kür Freitaa
b?ff .. Januar angesetzte Vorstellung der „Freien V̂ r-
e,n,gung" .st auf Dienstag,  den 22„ Januar 1917 vH-

k>e n worden. 'Zur Aufführung gelangt das neue
’r aS  Extemporale " . Wir lesen darüber in der

„Wurtlemberger Zeitung " : Ein Lustspiel voll köstlicher Laune
ist das „Extemporale " von Hans Sturm und Moritz Färber
und die geschickten Verfasser ergötzen sich selbst so sehr an den
heiteren und witzigen Verwicklungen ihres Stückes, dass sie
N leibst nicht mehr aus dem Türcheinander herausfinden,
so dass sre schliesslich den gordischen Knoten kurz entschlossen
mit scharfem Schnitt zertrennen . Ein Schönheitsfehler , aber
man erträgl ihn gerne ob des vielen Guten und Fröhlichen
das aus dem „Extemporale " uns entgegenlacht . Es wäre
schade, wollte man die vielfach verschlungene Handlung des
langen und breiten erzählen , man würde damit die Besucher
re » Stuckes um manche ergötzliche Ueberraschung bringen.
Beifall ^ erlebte einen vollen Erfolg und erzielte starken

*V® eger > Schliessung der Fortbildung  4schule.
fn erneuten Bemühungen der Handelskammer um die

Schliessung der städtischen Fortbildungsschule wird uns vom
Eeneralsekretariat der christlichen Gewerkschaften folgendes
«chrciben übermittelt , das wir veröffentlichen , wenn wir
auch nicht mit allen dann geäusserten Ansichten übereinstimmen.
Wir mochten nicht verfehlen darauf hinzuweisen, dass die
organisierte christliche Arbeiterschaft sich mit aller Entschieden¬
heit gegen einen solchen P .an erklären muss und gescbloflen
^hinter den Kuratoren der Fortbildungsschu .e steht, die den
Antrag der Handelskammer cinst' mmig abgelehnt haben . Tie
Grunde unserer Stellungnahme rnd dieselben wie früher-
ste haben unseres Eracktens nur noch an Durchkhlaaseraft
zugenommen Auch heute noch bildet die Fortbildungsschule
die Möglichkeit , die durch die Abwesenheit ' o vieler Väter
aufs ausser ste bedrohte Erstehung der Jugendlichen wenigstens
m etwa planmäßig durchzuführen . Auch heute noch ist in
der Fortbildungsschule die Möglichkeit gegeben, die See .e und
das Gemüt der Jugendlichen durch den Religionsunterricht
emporzuheben . Darüber hinaus ist aber die Fortbildunqs-
Uule der einzige Ort , wo dem verhängnisvollen
Rückschritt in dem Gewerbeleben in etwa Einhalt geboten
werden kann, der darin besteht, dass durch die Vereinfachung
und steigende Mechanisierung der Arbeitstätigkeit , die ü'ber-
wregende Mehrzahl der Jugendlichen keine vernünftige gewerb¬
liche Lehre durchmacht. Es ,ei hier davon abgesehen , d' e vielen
Überaus bedauerlichen Folgen in gewerblicher, wirtschaftlicher,
sozialer und auch geistiger Beziehung auftuführen , denen wir
rnsolgedessen ausgesetzt sind. Soviel aber steht wohl un¬
zweifelhaft fest, dass aaes aufs wärmste begrüßt werden muss,
was jenen Mängeln abhi '.ft , und das tut doch die Fort¬
bildungsschule , die den Jugendlichen wenigstens ein Teil dessen
zu vermitteln sucht, was er sonst auf den Arbeitsstätten lernt

— Neesbach , 15 Jan . Der Landstürmmann Wilhelm
Gerhardt  von hier wurde in ft der Württba silbernen
rerdienftmedaille ausgezeichnet. Gerhardt ist bereits Inhaber
des Eisernen Kreuzes . ^ ^

eu .-. IT lOberwesterwald ). 15 Jan . Das seltene
Fest der goldenen Hochzeit feienen am 9. ds . Mts bei bester
Geiunöheit die Eheleute August Schwertel  und Frau
Llisaseli , xeb Horn . Die ganze Gemeinde nahm regen An-
teil an dem seltenen Fest.

» Wiesbaden , 13. Jan . Eine Gefahr für die deutsche
beobackÄA ^ NA in bcn Zurzeit auf dem Gütermarkt zu
^Achtenden Erscheinungen . In allen vielgelesenen Zei¬
hen te " von ^An,wirtschastlichen  Fachpresse wimmelt es/eure von Anzeigen, durch die landwirt ckaftlicker Bellt - ae-
fucht und angeboten wird . Die Schar der Kauflhsftqen ist sebr
verschieden geartet . Die einen glauben durch den Erwerb

Eigenbesitzes am sichersten den Ernährungs-
fchwrerigkeften in den grossen Städten aus dem Wege zu gehen

dass die Landwirtschaft , die zurzeit hohe Beträte L
5^ ' Uuch m Zukunft ,ehr rentabel sein werde, die dritten

xn ^kang recht beträchtlick̂ n Sorte von
Leuten die durch den Erwerb von Grundbesitz Kriegsqewinne
verwerten und sicherstellen wollen . Dazu komme!!Hk  5£
zahlreiche Grundstücksagenten , die besonders bäuerliche Be-
^ "ugen , deren Besitzer gefallen ist, zu vermitteln trachten,
und dabei nur ihr eigenes Interesse wahren . In dem Amts-
blatt der diesjeitigen Landwirtschastskammer werden nun um
DeutlGm" m"^ " '- »^A r.^ ^ Egen ZU arbeiten, im ganzen

»» Dunkelheit im Einpfangsraum des Bahn¬
hofs geb and  es . Gestern abend 1 Uhr erloschen im
Empsangsraum und, wie uns mitgeteilt wird , auch auf den
Bahnsteigen die elektrischen Birnen . Im Empfangsraum staute
stch bereits eine beträchtliche Menschenmenge, die durch den
Zuwachs an Reffenden vom Aarzuge stark vermehrt wurde
ckiatnrllch ging alles durcheinander . Man ertrug die Störunq
rerls mit Humor , teils mit Entrüstung . Leider musste beob-
achet werden, dass von seiten mancher junger Burschen und
Soldaten die Gelegenheit benutzt wurde , Damen gegenüber
Frechheiten zu begehen, was dem Schreiber dieser Zeilen selbst
zu Ohren kam. Es wurde mit Recht gefragt , wie es möglich
ist, dass m einem mittleren Bahnhof im Empsangsraum nicht
em einziges Reservelicht vorhanden ist. Jedenfalls empfiehlt
es ach dringend , noch nachträglich für von der Elektrizität
unabhängiges Licht zu sorgen, wenn äuch nur in ganz be-
schranktem Masse, solche Zwischenfälle wie gestern abend
^ " slteii unbedingt in Zukunft unmöglich gemacht werden . Die
T 'untethclt wahrte genau eine Viertelstunde.

© Staffel . 36 . Jan . Missionsgottesdienst.
® fffundlichen Entgegenkommen der Herren Geistlichen von
Zunkel ist es zu verdanken, dass der Mssionar B u n z von der
Basler Mffsionsgeseflschaft statt an einem Werktage n ä ch st e n
^ ° " " kag  in Staffel den Morgengottesdienst versieht und
erst nachmittags in Runkel amtiert . Tie Aenderung geschah
aus Rücksicht auf die vielen Arbeiter Staffels , welche an
einem Werktage nicht an dem sicher interessanten Vortrag ' über
die jetzt m feindlichem Besch befindlichen Stationen der Mlffsson
teilnehmen könnten. 111

Die 6bre der Creuendorfs.

im 13‘ 2/n . 40000 Schulkinder sammeln
ttn l£ »enfte des Vaterlandes emsig alle Abfälle und Alt-
materia ien bringen s-e in ihre Schule und erhalten dafür
Sammelmarken , gegen die später als Belohnung ihres Fleisses
Sparkassenbücher mit Einlagen . Kriegssparkarten und sonstchc

Wahl des Schülers verausgabt werden.
Ew drese grosszüglge Sammelorganffation der Frankfurter
Schulen sind bereits in den ersten vier Wochen qesammeijt
worden : «2 416 Kilogr - Altpapier . 11882 Kilvgr . Lumpen,
fc6n? r ^ ' 447 Ält °9 r - Frauenhaar , 343 Kilogr.
Ee lülokd, 2049 Kilogr . Gummi , 1049 Kilogr . Leder , 1761
AAsr . Stamol , ^ 143 Kilogr . Korkabsall , 85 096 Stück
F^ schen. lS 650 Stuck Glühbirnensockel. 41192 Stück Korke,
4-1 77  Hute . Diese Sammlungen sind bei der heu-
tigen Wlchtlgkert der Rohstoffversorgung von nicht zu unter¬
schätzender Bedeutung . Wenn diese soziale Tätigkeit des
Sammelhilfsdienstes die tatkräftige Förderung der Behörden
sowie aller Bevöllerungskreise findet , liegt es nur im Jnter-
esse der Allgemeinheit . Dias stellvertretende Generalkommando

.^ ^ " Eekorps ist im Aufträge des Kriegsamts (Kriegsaus-
fchuss für Sammel - und Helferdienst ) zurzeit damit beschäftigt,
die Organisation des Sammelwesens in der oben angegebenen
oder rn ähnlicher Weise im ganzen Korpsbezirk durchzuführen.

m * T ^ankftlkt , 15. Jan . Tier für gestern abend von der
Batcrlandsparte , veranstaltete Vortrag , in dem Pfarrer

über das Thema : Was tut unserem Vaterlqnd
not ? sprechen ,ollte , konnte nicht abgehalten werden
da eme radaulustige Menge , von Gegnern ersichtlich zu die¬
sem Zwecke von vornherein zu diesem Vortrag abkomman¬
diert , durch Johlen und Schreien keinen Redner zu Worte
kommen „ ess. („ Frkftr . Rachr ." )

, ~ Frankfurt , 15. Jan . An die aufgelöste Verlamm-
lung der Vaterlandspartei schloss sich, wie die „ Franks . Ztg "
berichtet, eine S t r a sse n d e m-o n st r a t i o n . Etwa vier-
bl » fünfhundert Personen zogen vor verschiedene Zei-

rf i* nach deren politischen Haltung
ihrem Beifall oder ihrer Missbilligung Ausdruck zu geben Dier
Zug bewegte sich unter Rusen : „Es lebe der Fr "ed? ! Riede!
ShILm ” ' 9 Weder 'mit der Vaterlandspartei ! Gleiches
^uhlrecht ! vom Zoologischen Garten über die Zeit durch die
Grosse Eschenheimer Gasse, die Schillerstrasse, den Rossmarft
Mnk̂ bb° « wn der „ Vo ksstimme" . Als dort ein Redner eine
Ansprache halten wollte erschien ein .Polizeikommissar mit
eurer Anzahl Schutzleute und verbot jede weitere
/ jra ssen kundgebung.  Tie Schutzmannschaft begab sich
zuffchon die Menge und veranlasste sie durch gütliches Zureden,
tL  Polheikommissars Folge zu leisten.
Tire Menge zerstreute sich dann rasch, ohne dass es zu irgend
welchen weiteren Zwischenfällen gekommen wäre.

maT ? ' Bommersheim , 13. Jan . Tie Gemeindevertretung
beschloss, nachdem >ie  schon Beschwerde über den Zwang

Roman von Lola Stein.
11)

(Nachdruck verboten.)

geliedU" "'^t roâ r'<< Erich auf, „ich habe Edith
üIt.c Herr lachte schneidend. „ Eine seltsame Art

von t,lebe, das muss ich sagen ! Er verspielte, verwettete
versumpfte die Mitgift seiner zukünftigen Frau ehe er sie

7->»-n kl  b«»n -Ig-Lch s-bl"
mit Edith r Wie ? Sie haben gedacht, lass den Ollen man

A ia  Eeld genug ! Aber es gibt eine Ge-
1>^ rr .von Treuendorf , es gibt einen Gott , der

nicht wollte , dass ein unfchiuldiges, ahnungsloses Mädchen
einem Lumpen m die Hände ffet !"

EA von Treuendorf schäumte auf . „ Mässigen Sie
gmuen Ha !?e !^ " " " ^ " "Me Ihre

Joachim ergriff des Verzweifelten Arm . „ Sei ruhiq'

leidigt wirst, ?<ertt,tr ^ ’ Rechenschaft zu fordern , wenn du be-

Irin :'Aleidigt ?" brauste der Oberst auf . „ Der Beleidigte

An, 3oc !^ im  versuchte zu vermitteln . Er wollte dem Oberst
klar machen dass Ench trotz allem Edith geliebt , auf seine

— d e leichtlmnig war , ohne Ernst , obne
Rerse , aber dennoch geliebt ! Und dass nicht Schtechtiqkeft
dass nur bodenloser Leichtsinn ihn so tief sinken liess. ^ '
. , Rber Herr von Gerlach war und bffeb verschlossen und

» / L °N7n L " df " " ' " b° ' k » b- » . b«iV , »Ich. .

SX&  JS
„Sie wollen die Angelegenheiten Ihres Bruders ordnen

Herr von Treuendorf ?" fragte der Oberst , als Joachim ab -'
fchiednehmend vor ihin stand . ° J 0

„Ich werde es versuchen, Herr Oberst ."

ma ^ m{1 einem langen , mitleidigen Blick. . Es

Joachnn zuckte hoffnungslos die Achseln. „ Ich weiss
das alles heute noch nicht." ° !

, “ f,fen  Fie denn auch, um welche Summe es sich
handelt . Es geh/ in die Hunderttausende , mein Lieber'
Sie werden blass « :e wanken ? Ja , wussten Sie das nicht?

sbie San }en  über hundert¬
tausend Mark wertfflnd und die Ihre Unterschrift tragen
Herr von Treuendors ! Und dann kommt fast dieselbe Summe
mit Einem Namen ! Ja , mit Kleinigkeiten gab sich Ihr
Herr Bruder nicht ab ! Das sind die Beträge , von denen ich
weiss! Was . mag nun noch in der Tjunkelheit lauern ?" ^

„Sie wissen alle, " sagte Erich mit mühsamer Stimme
„ J ' t 1“,* " T ' e ihm nicht ! Er ist Gott und aller Wett
verschuldet, hat man mir gesagt . Hier etwas und dort etwas
Schneider und Juwefter , Gärtner und Schuster und was

--- ibt«

Treuendorf , Sie wissen ja , was Sie tun
Ges!mGaiA ^ t^^ 3 ]̂ " en  sagen , mit einer sauberen
Gesell,chaft hat Ihr Herr Bruder seine Geschäfte gemacht!
Wucherer der allerschlimmsten Sorte , Buchmacher, Schieber,
allerdunkelste Existenzen, das sind Erich von Treuendorfs
Geschäftsfreunde l «ie werden Ihre Freude haben an der
Ordnung der Tinge , Sie , der immer auf Reinlichkeit hielt !"

H° lte « nicht aus . ich halte es nicht aus !" stöhnte
^ .nch' und ballle die Hände . Und Joachim ward es sckwer,
b^ Wutausbruche des alten betrogenen Mannes noch länger

Da gingen sie. Der Diener erwartete sie in der Halle
geleitete ,ie aus der Wohnung . Kein Laut war 'in der Woh¬
nung zu hören , keine Spur von Edith - .

Xie Brüder standen auf der Strasse und sahen sich an.
wortlos , erschauernd vor dem Schkĉsa^ das sie erwartete.
T «ann murmelte Erich mühsam:

„In vier Tagen ist das Rennen . Meine Aussichten sind
glanzend Und fünszigtausend Mark helfen eine Weile über
alles fort . Das weitere wird sich dann finden ."
+ - >chsü" elte das Haupt , „ Warum uns selbst be¬
trugen ? Was sind die Fünfzigtausend , wo es sich um Hun-
bcn tt fon"bC ^ anbc t?  24 "" ss noch nicht, wie alles wer-

Und plötzlich übermannte ihn wieder der Zorn
„Deinen Neigungen hast du gelebt , deinen Leidenschaften!

Hast alles getan , was dir Freude machte ! Gewettet , ae-
spielt geritten ! Eigene Pferde musste der grosse Herr haben,
ohne die ging es nicht !" '

„Es ist nur noch ein Pferd , nur noch Puppi ! Und
glaube mir , sie wird sich bezahlt machen."

Sie schlugen den Weg zum Zoologischen Garten ein.
Joachim sah auf die Uhr . „ Wenn wir uns beeilen, kann ich
memen Zug noch erreichen."

„Dü willst schon fort ?"

„Ja , ich bin nötig draussen. Und für dich ist es auch
befer wenn ,ch jetzt gehe. Rach dem Rennen kannst du m
mtr herauskommen , damit wir alles besprechen. Und vor-
her hast du genug zu tun mit dem Training ."

„Ich trainiere ja schon Tag und Nacht . So viel, als
wir beide — Puppi und ich — es aushalten ."

Sie standen am Bahnhof Zoologischer Garten.
„Leb ' wohl , Erich."
„Kommst du zum Rennen herüber ?"
"Rein , ich kann jetzt während der Ernte nicht fort¬

während nach Berlin . Ich erwarte dich dann in Treuendorf ."
„Und der Wechsel morgen ?"
„Wird eingelöst. Ich muss irgendein Uebereinkommen mit

'Meyer treffen . Ihm die Ernte verpfänden oder den Erlös
aus dem Verkauf des Waldes . Mt diesen zehntausend Mark
wird es gehen. Aber was kommt dann ? . .

Er brach kurz ab , drückte dem Bruder die Hand und
ging müden ., gebrochenen Schrittes in den Bahnhof hinein.

(Forffetzvng folgt.)
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»» ÄMSJ ; “"to Ä .ssrr
berufene öffenllrche Nerfammluug mit Pfarrer Trend  ahj
9uöncc u er .DcullchlanLS Schicksals.tunde' gestaltete sich

« »fl. " ÄÄVIÄ S 'kttr
«"d Stände hatten sich eingesunden und uM° faT
§ °ut s-ß-n bie Anhänger dn Unabhängig  n D
S . Mdemokr. tt!ch. Partei Hallem.t der Baterlandsp. rtei Un
SmÖSü 3£trIft x ^ ^"9'^n!>, daß ein Redner der Sozial-
demo.raten nach dem Bortrag- Traubs 38  Minuten das
Wort erhalten und Traub darauf noch einmal 15  ttiriufm
S 7 ^ ichl--e sich die Zozialdemokra-

! S ' A* ^ » sammlung in keiner Wei,e zu stören
Pr f̂ Drös 5en  Versammlungsleiter,Fa n W »rt kommen, pfiffen und lärmten
mrvu"' ôon'den̂ ^ ®ör\ 2'raub bĉ te9 banw b,g  Red-
SimLZ fc,JZ " *%* "*[ bf9rÜ®t' anderen mit«chmayrns-n bewarfen Dutzer.dmal versuchte er sick ver.
brüb i% S ilTn %t bn ■f'>>renhetäaoenbe  * ä‘m ->» Radau-
btastT  ließ ihn nicht aulkommen sie stimmten die Mar
sciSaise an, cmdcre Versammlungsteilnehmer sanaen aleick
zcit-z .,» eut,chland. Deutschland über alles'. Ein ' Matrose
S-«g aus oas Podium, u« zur Vernunft und zu« «nstand
zu mahnen, aergeblich. Wer sich nur oben zeigte (selbst der
venammlungsaufläsendeP. l.zeioirektor) wnrle . uSaevM-n
« .d anSgestrampelt. Ein «» eiter wagte es noch Ainmal
sagte dasz er durchaus kein Anhänger der Vaterlandspartei
1- . da« man aber Traub doch mal ruhig anhoren und mäteraus den Vortrag erwidern ivlle >lwiŝ >,»'»rbt» ^
S "rcfluxÖeib U”a«' än9’8C" s:n9elauftttr >n deu/die W,h" eincs
^ Uf, U<L be" -8er,°« mlurgstellnchmern überlaffen bleiben
sollte Sie stimmten dann Volkslieder an, bei Sah ein
Knob ein Rosle-n steh'n» rauch-e Traub in aller Ruhe che

*1  ^ 9amtC' btt  Brunnen vor dem Tore' die imvte
*?» !'• •« "‘»fl«» l-mmürbe  i «b„ ®. L, .S'

Zwischendurch wurden»on Traub und seinen Anbanaern h/
ausmbrackt°^^ "i ? ''"'!"^ '9' Ludenöorff und chê U°Loote
ausgebeacht. Rachdem der schauderhaste Lärm eine starke
rcidirekinr ®urbe bie  Versammlung durch Poll'
-me vmab̂ Schum«!^ ? ^ ^ ^ "'5 p°Ujkil'ch aufgelöst und

MSN . 9eflen 5 stimmen angemom-

JVmflicber Cell.

Netanstneachvaa
- octrefienb Vorschriften über Krankheitserreger.

Vom 21. November 1917.
u «, (Schlub .)
B- Vorschriften Aer die Versendung von Krank¬

heitserregern.

LLMM Ef* “ s
»efl enthält ober” eul̂ alL“  MtfeftÄ

gitbiinsit« “n SrtrSTlomS ?? f g sfälSnS’

? „f,pr •* *« ’ aus

förderung durch die Post sind alle werden. Zur Be-

a "Ä ’Ät4Äff s
* - £ ; iÄÄ ‘" « ,endet ben - in,an, der

als L 1(?m Versendung von lebenden Kulturen anderer
aus den wir * bezeichneten Erreger von Krankheiten, welche
deren l'nd, oder von Tierkrankheiten,
qebiets '9 vllch nur für einen Teil des Reicks-
röbren ^ '"geführt ist, hat in wasserdicht verschlossenen Glo^
T äM,Ä "' “ f * >»“ " •!“ ' ■« “ urige.Matt? j? ul >in "der , mit einer weichen Häkle (Holrwall-
verpackend̂asZie unÄm^r“J"fl.e6en’ l-sten Kasten zuTte SpnVimrrL« ""deweglich ucgen und nicht aneinanderstofren
Adresse sowi? mit^ ^^ ,>̂ ^ verschlossen und mit dentl'ichrer
Bei Cendünaen̂an vermerke„Vorsicht" versehen werden

“Mfu,t als°LuLL °"7 LM " '" f»”b" ” die
S--L dlbf-nd-- »-» « »sann de.

SranÜ £ °nfti0cfs ^ateriat , welches lebende Erreger von

^n auŝ eMossen ^aWiL
sind Ennä̂ n ^ "̂here Körperteile und kleinere Tierkadaoer
°M belten̂ i?"SllblimatlME Riesin sektionsmittel,flich ausa°. ' - ublimatlosung durchtranktes. und dann oriind-
°wemû LchLen "Stoff? ^ "^ ' ^ ahbann mitu umwickeln..»n9k-n C “ c (Pergamentpapler oder deral)r^ i;  PfLKs JSftfa«

a0emê 5Ueie« Torfmull. Lohe, Häcksel. Heu, Holf-

dn Turnern £n % fgjg ^ ^
mitte?“ 1,1  ; ls * " ** » ».
Sublimatlösung zu verwendenS£iie

“ ■,b" W Äy «ubÄ np "| eÄ flW '

^1 ^ 2 ^ - tSÄnrste
VchSUn" »erpo« " m' ?ben• “ bWer' fft' ^ ,"" f* °!f-"<»

£s ? s. Ä ;!»a ;£ S ;3

MZVWMW
■ebrsorbrrung für „faulnisfäfnge Stoffe“ der in RedeTekenl

«ÄÄ ' Ä : büfS,

ZWAWEW
Ä «SS? ff ÄMeKsS^

"nWt "mtbisn" SSSiS "' 6“ f ^ "S-ben über ben» •Y bnryait. Teckgiaschen werden in sianiertetssrs&i%:zz «rait Waü<f% tÄ
1«sääää L

-Zs »ffäSs?

Kk Ä

“am fetfÄ" °b" ftÄfss
,7„h mit } - ,0 «u verpacken, daß sie unbeweglich lieaen

«m  tf,lÄ % »äSS 'Äen ^ ffS
|-«n9e„ muffen m,t ftarfem Bindfaden umfqnurt und oerf,7,e"t

kt ' ?««» Eegenflünde andere lebende Seucden.
..." 8 r oder erscheinen iie verdächtig, solchem entbalten fn
können sie m dicht schließenden Gesäßen aus Metall ^ tein-
gut oder Glas untergebracht werden. Metallaefäße" sind
durch emen ubergreifenden Tieckel, der am Rande mit einem
Streifen Heftpflaster verklebt wird, Steingut- und Glas-
und̂ u verpacke'm ^ 1 an9e0e6encn  Weife zu verschließen

Falls kleinere Gegenstände mit der Eisenbabn versandt
Wendung." mben bk  * e'timmun9en  des . § 12 Abs. 4 An-

fp„ § Cholera-, Pest-, Rotz- oder Maul- und Klauen-
seuchc- oder Schweinepestmaterial darf nicht mit der Bries-
terial" welckê?.??? ' ^ "gegen darf in dieser Weise Ma-Ink x we ches lebende Erreger von anderen Krankheiten die
auf denMenjchen übertragbar sind, oder von anderen Tier-

d-r°n Anz-iy-pflich't. sei es auch nur für ? n.n
Nt Inf* Reichsgebiets, eingeführt ist, enthält oder verdächtig
fr f 'r? lr Erreger zu enthalten, verschickt werden d?b irst folgendermaßen zu verfahren: '

Trockene Gegenstände, insbesondere mit Unterluckunas-
^terml beschickte Deckgläschen. Objektträger, fSavkt'
Onn̂̂iâ r es!, ^ridenfäden , Mudeborken usw., sind in mehrere
Lagen Fließpapier einmschlagen. alsdann in Pergamentpapieroder einen anderen undurchlSiqen Stoff einnimitt-r̂ /
urnhülll mit Walte. In fofg figen Z ffS Ä
dergleichen mit gut schließendem Tjeckel zu >egen
-- t..s.? ducĥs oder flüssiges Material (Auswurf, Erbrochenes(-.luhl, Ener oder ôn^roes

udgeschnittene oder abgeschabte Sewebsteile ufw.) ist in ein
Gefäß aus h.nre.cyend starkem Glase mit KorkstöpselverWuß

? ^ugen. Dieses wefaß ist m einen Blechbehälter zu ver-pücken. Um aber das Glasgefäß vor 'stertrümmeruna v,
schützen und etwa aus dem Glasgefäß austretende Fküfsiakeit
aufzusaugen ist sowohl aus den Boden als auch in den Deckel
des Blechbehälters eine Scheibe Asbestpappe oder e7ne bin
zugegen T^r Meckbebff? Watte oder bergtj .Blechbehälter wird sodann in einen ansae-
Be Npn̂ n? X>id~l "erschließbaren Holzblock gebracht.
Bei Versendung von Cchutzpockenlymphe genügt es wenn
! °n Äk 9Ä ^ -'unmittelbar in den Holzblock oder in Kästchen
die Ausköblüno ? rb-' jedoch ist dann7^ Fushlltzlung des Blockes oder das Kästchen be vnd?i-°i
sorgsalii9 mit einem weichen, aufsaugenden Stoffe ausru-
Äte7 "-„ Ln h m r  vder Holzblöcke sind mit einem roten
MatenAli^ thM. Aufschrift„Vorsicht! Infektiöses
fcpmr'?;*6 "der Kästchen sind in den Briefumschlägen

Uier . bÄrber ' ^ erbtÄ ^ rbiSlang, wie die Behälter sind.- sie werden nicht durcĥ ullkben
Iie '? m¥r 613  durch eine kleine Metallklammer Mchlosien.'4.<ie zum Abstempeln bestimmte Stelle wird am bellen hilrA

ÄSKS^ 1**Ä"iS- »- «»»---' -Sf«rftnnpa^
Briefsendungen sollen nicht in den Briefkasten ae-

°b"

lchuht tft und be, der Oefsnung des Behälters l?Z ch die

Dhall Kr lS^ r̂ ^̂it in̂»e?aW9rta7^ 9aben Ü&er bertAlter, Wohnort) ober ber Sre (^ ame- ®Wt,
enthalten. Außerdem sind bei Mat7ial non V'  ^
fchen oder Tieren anzugeben " kranken Men-

mt  ber  Erkrankung.
d" ? ; 9 bes lob8,'""5
bei Zeitpunkt der Entnahme des Materials
der Name und der Wohnort des Arztes oder 3-iob

arztes, der die Einsendung veranlaßt hat
. b7 Zweck der Einsendung. B

siSr - axaa
»eu ®b,? Ii,ra %aerfrbiebenen  Men.

SS  SpSüfef“' ÄWSü
fudjungsftoffe!‘ umtubringen " dl -nM -q - <Tl-N|che> Unter.

säSSSSKäs
GMZLWZ

Ä7 “Ä bl-
Fehlanzeige ist erforderlich. « innert.
Limburg, den 15. Januar 1917.

__ £ <t Vorsitzende des Kre isausfchuffe,.
mv * Beka« ,tmachzm<,

MMLW -UZ
-WMMM

Zur Beglaubigung der Unterschrift aus der

SfftnWe.?' ZLl ^ erAL 8P -L ' ^
wÄltl ? " "" W" 5'™1' °d-- SBaifeureut. er.

Castel. den 5. Januar 1918.
/. 9tr. 59* *'

brtstLM « rLlkchek °' ' " "^ ' ' - « --- »»'machmr,
~ Limburg , den 10. Januar 1918.

t-43. Konigl. Verstchferungsmnt des Kreise, Lämburg.
. . _ w Kgl . Geverbetnfpektio«,

für d,e Kreise Limburg. St . Goarshausen und den
Unterlahnkreis.

Ss  LL .' Ä
mittagsf bm ich IN meinem Amtszimmer, Werner-Smaerstr
me'ibunj S *Sr 3 » S°"i « Ä

W eißner,  Kgl . Gewerberat.

Iie MstterbmtNgssiklle.
tft StA _ . i... ^ t*i .«u- A$Ba§ tft die Mütterberatungsstelle?

Eine Sprechstunde, in der sich Mütter und Pfle. -mütt»
von Kmdem bis zum vollendeten zweiten Lebensjahre kostenlos
Wi!d̂ «n ST »U”»b Esvährung ihrer Kinder holen können
Wird nn Kind krank befunden, und bedarf es dauernder är,t.
Äaf, ^ '° "n *" ®'»'f “»l » iebtt

« . SSÄ We  Mun-rb-ratunM-ll-?
2Ba§ geschieht mit dem Kinde in der Mütter¬

beratungsstelle?
. TaS Kind wird untersucht, um das gesundheitliche Besinven
den Ernährungszustand und die Pflege festzustellen Es wird
stunde"v ST 0™ Erwäge gewogen, daLt von Sprech!
?""b° f Sprechstunde eine Zu» oder Abnahme des Kindes
festgestellt werden kann Es wird ferner ermitMt .tf?
Wuttcr gesund und kräftig genug ist. ihr Kind zu stillen und
ha Tomit hli 0 tfm nb to" Ian0e  die Mutter das Kindanlegen
f»ll, damit beide, Mutter und Kind, gesund bleiben.
W-lch" Nutzen erwächst der Mutter aus de«

Besuch der Mütterberatungsstelle?
L,ie ist imstande, anhand der Angaben des Arztes und derS?f.nn  i0ttHC btr Ergebnifle des jedesmaligen Wiegens da«

Gedeihen ihres Kindes selbst zu verfolgen. Eine Mutter die
Gelegenheit hat, sich jederzeit kostenlos sachgemäßen Rat̂ ein-
zuholcn, wird es vermeiden, ihr Kind durch Anwendung k,st-
u brinaen Si ŵ ^ '̂ ung. zweifelhafter Mittel in Gefahr

zu bringen. Sie wird mir größerer Sicherheit und Freude di,
fchwienge Aufgabe, e,n Kind gesund über ersten Le ms
lshre zu bringen, durchführen. ' ett*

2Bo und wann finden diese Beratungsftunden statt?
Pwrkftraße 5 zur ebenen Erde jeden Dienstag  nach-

-I«-. 3- 6 ttbr. Der Krel . . . „ cL . . .
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Wann n»«h dem Kriege die Helden wehen heim,
Da sind gelichtet die dichten Keihn,
We sind sie geblieben — unsre Helden.
1,1 lernen Flure», auf blutigem Felde.

Wiedersehn war seine
und unsre Hoffnung.

T ,, „ „ . hi « . r. « Meta wir di. sck. « >Uek. Ntarleh ., das, ne. a. ch . »s. r brae . r,
bo»nM „ ™U« , i»ni„ ., . li. M. r awaiier Sohn, Brodar , S. hwa. ar, O. k. 1 und

Alfred Leber
Ersat * -R * *ervist im Irf .-Begt . Kr . 26 , 9 . Komp,

i. blih . nden Alt. r . . . 25 Jahr . , am 3, . D. aa. b. r . 917 d. n H. ld. . .od « r. Vaiar.aod

"° rb'* st  Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Ij.  August Roher,
Johuette Leber,
Hermann Deusser z Zt im Felde

. u. Frau g«b Leber.

Kirberg , den 14. Jamuar 1918.

Todes -Anzeige.
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerz¬

liche Mitteilung, daß unser innigstgeliebter Vater, Schwiegervater,
Großvater, Bruder, Schwager und Onkel,

Herr fCarl Byron
Veteran von 1866 - 70/71

nach einjährigem Krankenlager , doch unerwartet , im Alter von
bald 73 Jahren sanft im Herrn entschlafen ist.

MWtaitai
Käthe km,Mram
(neb.d,Bezirkskommand.)

empfiehlt:
Schweizer

kaffeemisckwng,
reine Gewürze

zu Haasschlachtungen
wie ganze» u.gemahlenen
Pfeffer , Nelken , Majo¬
ran, Muskat, und Pökel

salz usw.

Es » erben für sofort gesucht:
1 landw . Kneckt.
Gießereiarbeitsr u. Former,
Reparatur - u. Maschinenschlosser,
Munitionsarbeiter u. Fabrikarbeiter^
Holzarbeiter u. Sägemüller,
Zimmerer u Fuhrleute,
Ungelernte Arbeiter für alle

Berusszweige ».
Schmiede - u. Schreiberlehrlinge.

Gs suchen Stellung:
mehrere Kriegsbeschädigte fürl-tcht-

Beschäftigung,
mehrere Schlosserlehrlinge»

LttiMitWuHeiL Lmdmz
„Walber darffer Hof " ._ 6(15

Nachdem ich meinen ständigen Wohnsitz nach;
Limburg verlegt habe, sind meine

Sprechstunden:
Täglich von 10—12 Uhr

3—5 Uhr.

Medizinal rat Br. Tenbaiim,
6(i2 Kgl . Krei sarzt , Umlwrg.

I. MiMlIlimM

Setldtt»

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Karl Byron und Familie.

Limburg , den 14. Januar 1918. 10(13

Die Beerdigung findet statt am : Donnerstag, den 17. Ja¬
nuar , nachmittags 3 ühr vom Sterbehause, Bischofsplatz 9, aus.

WMlMfM MW'LilMli
Zur Beerdigung des Kameraden

Karl Byron
versammeln sich die Kameraden am Donnerstag,
den 17. d Mts . um 2'/, Uhr nachmittags am
neuen Rathaus.
7( 13  Der Vorstand.

Bekanntmachung.
Vom 1. Jannar 1918 ab ist für die Versicherten

unserer Kasse mit Genehmigung des König!. Oberversicherungs¬
amts iü Wiesbaden eine VI . Lohnstuse emgesührt worden.
Die Z5 18 und 44 unserer Satzung find entsprechend ge-
ändert. Dieser Lohnstuse VI » erden alle diejenigen Ber-
fichrrte« zugeteilt, die einen Tagesverdienst(Barlohn Plus
Sachbezüge, » ie Käst. Wohnung usw.l von mehr als
5,2 » MI. baden, » er T. Lohnstuse gehören also fortan
nur dir « erficherten mit einem Tagesverdienst»an 3.81 Ml.
bis 5,»0 » L einschließlich an.

Der Beitrag für die L- Hnstnfe ™ betragt snr die
Dauer des Kruges, solange eine Aenderung nicht ersilgt, sur
jeden Aibritsta, 27 Pfennig , als» für ei« «» Monat
(bei rund 25 Arbeitstagen) 6,75 MI ., das Krank -n-
««b » ochengeld täglich » — Mk.

»ie 4SMMU  Arbeitgeber » trbet! hierdurch unter Hrn-
»ei» aus $ 13 vnierer Satzung gebeten, diese Aenderung der
den ».hnz. hlungen lfinsti, zu beachten und uns °v- « r-
sltziisiiglen, die»ach»»rstehevdem in die iohnstuse 1/1 gehoien.
schriftlich i« « e,halb » Dag «« milzuleile « , unter
Angabe des » irkbchcn Tagesarbeits. erdrenstes jedes Versicherten.
ANmdlöhne. Teuerungszulagen und ähnliche Bezüge gel cn
ebenfalls als Arbeitsverdienst und find hierbei« ie bei allen
Meldungen zur Krankenkasse mitavzugeben.

Limburg (Lahn ) , den 7. Januar 1916.

Mgkmcive Ortskransknlosst
des Krcisks Liiiidmg.

Der Vorstand»

Kanfe 3^ 95

Schlachtpscrdc
zu jeder Zeit.

Hugo Kehler»
Ma »Sado« ,Hek>wtmdstr.22

Telefon 26t2.
Ein Waggon

kMlitck WM
eingetraffen zn den »illigsten
Tagespreisen 4(t2
Jos . Brandenftei «.

Nnlero fizirr sucht in
Limburg best. möbl . Zim¬
mer . Angebote unt. Nr. 5(13
an die Geschäftsstelled. Bl.

^amstag nachm.
_ . . . Eisenbahn Nie¬

dernhausen- Wörsdorf, Fahr¬
weg Wörsdors-Wallrabenstein
goldene Damenuhr Rück
leite Monogramm C. M)
Näheres in der Geschäftsstelle
b. Bl. 9(13

Belohnung zngi sichert.

Lkhrling und
Lchlmüdchcn

(Israelit.) g esu cht für mein
Manufaktur-, Konfektions- u.
Äusstatlunssgeschäst. Kost u.
Wohnung frei im Hause.
Kaufhaus Max Eis
2[13 in Eliviüe.

Nachlwächlkf,
zuverlässigu. nüchtern, fncht
Stelle aus Fabrik oder Lager¬
platz hier»der der Umgegend.

Näh Böhmergaste » .
Schöne3 Zimmerwohnnug

Mansarde, mögl. Gartenanterl
zum l . April »d. auch früher
z» mieten gesucht.

A . Koerner , Zuschneider,
Dirzerftraße 78l . 3(l0

jKtmm
am TV u . T8 . Januar 1918

im Saale dftr Frau Wwe. Dillmann Q
„Deutsches Haus “, Obere Schiede.

Eintritt 25 Pfg. Kinder u. Militär 10 Pfg
Um zahlreichen Besuch bittet

i-i»

Die AKtellmsletoi.
»r.y.v.».ii.'inBEECE Ell,ll,iPi ’a‘JL3

Bezugspreis 3 M monatlich
zweimal täglich frei ins Hans

FreieW»Wetiem.WM4ts Wwii-
Naiiiseitei-lerliiilsttiiaters.

■■■■■■■■■■■■■■■■■■■

Dienstag , TT. Januar 1918,
abends 8 Uhr

im Saale der „Alten Post“ in Limburg

Das Extemporale
Lustjpiel in 3 Akten von H. Stern

und M. Färb «r.

Karten im Vorverkauf i. d. Buchhandlung Herz,
Obere Grabenstrasse.

Preise der Plätze . Im Vorverkauf:
Sperrsitz 2 NI., I. Platz 1,25 M., II. Platz 8,60 NI.

An der Abendkasse:
Sperrsitz 2,25 NI., I . Platz 1,58 NI.,

II. Platz 0,75 NI. 3(!3

Hunde an die Front'.
Bei den ungeheuren Kämpfen an der Westfront haben die

fiunbe durch stärkstes Trommelfeuer 6re Meldungen auŝ vo
Erster Linie in dir rückwärtige Stellung gebracht. Hun

Soldaten ist durch Abnahme des Meldeganges
die Meldehunde das Leben erhalten worden. Militärisch» ch-
tige Meldungen find durch die Hunde rechtzeitig an die richtig

®" 'Ob’» ." “»- Nutz.» Kr M.,dchu»d.

S5£ Ä .WÄ ^
D. «

tato » - » » Kr

, .ch- .>- dr!ü,.°°- » «.: S.°M«>," H» »- >' d-4

hundschulen sind »u an d-eJn 'pkkiian her Nachn» ^
truppen, Brrlin If, Kursür,ten>nmm 152, Abt Me^
Hunde.
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